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Unternehmen als Akteure der Transformation
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Was sind transformative Unternehmen?
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Transformative Unternehmen in der 

Berner Holzbranche 

Klein und regional

Sozial engagiert

Neudenker*innen

(z.B. neue Arbeitsformen, Wachstumskritik)  
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technologisch innovativ

Erfinder*innen neuer Produkte
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KMU in der Literatur zu Transformation
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Welche transformativen Eigenschaften haben 

Unternehmen der Holzbranche?
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(2) Stille Ökolog:innen

• klein und regional verankert

• Nischenmärkte

• „schon lange ökologisch“

(3) Soziale Pionier:innen

• eher klein

• starkes soziales Engagement (z.B. 

Integration)

(4) Visionäre Nonkonformist:innen

• eher klein

• Nischenmärkte

• Starke Vision; Engagement für 

Wertewandel

(1) Ambitionierte Unternehmer:innen

• grössere Unternehmen

• technologisch innovativ

• Netzwerker*innen auch ausserhalb

Branche

Typen transformativer Unternehmen
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transformative Unternehmen als Change Agents
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• Viele Unternehmen in der Berner Holzbranche haben Potential für 
Transformation → Change Agents wären vorhanden

• ABER: Unternehmen mit transformativen Eigenschaften können 

derzeit wenig Veränderungen ausserhalb der Firma bewirken

• Die Rahmenbedingungen sind für transformative Unternehmen 
z.T. ungünstig

Zwischenfazit
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Bundesland Vorarlberg

• Fläche: 260‘300 ha

• …davon 37% Wald

• Bevölkerung: 406‘886 Pers.

• starke Zusammenarbeit in Wertschöpfungskette
• Bekannt für herausragendes Holzhandwerk 

und –Architektur

• Vorzeigeregion Thema Nachhaltigkeit 

Kanton Bern

• Fläche: 595‘850 ha

• …davon 30.7% Wald

• Bevölkerung: 1‘051‘437 Pers.

• Zusammenarbeit in Wertschöpfungskette 
z.T. schwierig

• Moderne Holzarchitektur hat erst in den 

letzten Jahren zugenommen
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Wie kommen Change Agents zum Fliegen?

Ein Blick nach Vorarlberg
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Holzbauland Vorarlberg
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5 Vorarlberger Erfolgsfaktoren

soziokulturelle Faktoren

• trad. Handwerks- und Holzbaukultur

• hoher Stellenwert des Handwerks

• Kultur der Zusammenarbeit & des 

kollektiven Lernens

Change Agents

• Baukünstler (seit 1960ern)

• Bauherr*innen

• Unternehmer*innen

starke Netzwerke & Zusammenarbeit

• in Wertschöpfungskette

• zw. Handwerk & Architektur

• institutionalisiert (z.B. vorarlberger

holzbau_kunst)Politik für nachhaltige Entwicklung

• Energieinstitut Vorarlberg

• ökol./komm. Gebäudeausweis

• Regionalentwicklung

Marketing & Lobbying

• Vorarlberger Holzbaupreis (1997)

• „Kumm ga luega“ (2008)

• Regionalzeitung und -Fernsehen

Vorarlberg ist Vorzeigeregion des 

modernen Holzbaus

Holzbranche ist Treiberin der 

Nachhaltigkeitstransformation



12

soziokulturelle Faktoren

Change Agents

→ verschiedene Typen identifizieren; 

insbesondere Neudenker*innen

→ Vernetzung ermöglichen (z.B. 

Brünig Forum)

starke Netzwerke & Zusammenarbeit

→ Zusammenarbeit mit Architektur fördern 

(z.B. Projekt Architekten-Kommunikation 

Lignum Bern & Wyss Academy)

→ Gefässe bzw. Institutionen schaffenPolitik für nachhaltige Entwicklung

Marketing & Lobbying

→ als Branche dran bleiben

→ Holzbaukultur fördern (z.B. holzbaukultur.ch)

Anknüpfungspunkte für Bern

günstige Rahmenbedingungen 

für transformative Unternehmen 

schaffen
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Fazit

• Unternehmen der Holzbranche können zentrale Akteure der 
Nachhaltigkeitstransformation werden

• Vorarlberg ist ein Beispiel einer Region, wo transformative 

Unternehmen wirksam wurden

• Die 5 Vorarlberger Erfolgsfaktoren können Inspiration sein für 
die Transformation der Holzbranche und darüber hinaus

• In Bern gibt es vielversprechende Unternehmen und Initiativen, 

die wir weiterentwickeln können



14

DANKE!
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